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BE Berlin, vom 22 April. Wochenblatt theilt folgende königliche 
Se. Koͤnfgl. Maj de . den Oftpreufir Verordnung an den Krie 3. Minifter mit: „um das An⸗ 
ſchen Obsrlandesgeri a a hel, und den Weſt, denten de, für das Vaterland in den letzten Kriegen ges 
preußichen Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor sutlebern, beide fallenem- er auf eine beſondere Weiſe zu ebren, 
zu Rathen bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder hade Ich beſchloſſen: auf einigen Schlachtfeldern, weiche 
zu ernennen. 5 Begebenteiten zum Schauplatz dienten, die für die große 
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den ee Preußiſchen St. Johanniter Orden zu vers es aigemeſſen finde, daß die Aufſtellung des Denkmals 
ihen geruhett. =. . 3 
ee Maſesät der König haben dem Nittweiter und Möthge bieferbalb an den General der Infanterie, Gras, : 
Adjutanten Ludwig Hinzmann und dem Gecondesfiente: fen Klei v. Nollendorf, erlaffen. Ibnen gebe J 
“ang Stto Hinzmann die Exlaubniß zu ertheilen geru⸗ biernichſt Nacht 6 8 e Denkmal einen, 
et, den Namen von Hallmann annehmen und auf in de Schlacht bei Groß, 10 
hre Nachkommen dererden zu durfen. ix Krlecer auszuwählen, der, ‚einem befonders amu⸗ 
Se. Majeſtat der König. haben dem hieſigen Zahnarzt meiladen Gnadengehalt, auch eine Wohnung in Groß⸗ 
Peter Ballif das Prädikat als Hof⸗Zahn⸗Arit beizulegen Görſben, oder unfern des Denkmals erhalten fol. We⸗ 
geruhet. 7 $ u Be Dam en dem ein kleiner Garten beis 
9 —— geleg. da 
i der amngten und roten d. M. erfolgten iehung den Neglerungs⸗ Präſidenten von Schoͤnberg erlaſſen. 
= 3055 Klaſſe 3c lter Königl. Klassen Lotterie fa der Ich debalte Mir vor, Ihnen wegen Aufſtellung der an⸗ 
Hauptgewinn von 3000 Tblr. auf Nr. Steg. „ Gewinne dern Denkmäler noch das Weitere in aͤdnlichet Ait mitzu⸗ 
von 1200 Thlr. fielen auf Nr. 23493. und 280761 ° 3 Ge tdeiln. Potsdam, den aten April 1817, 2 
winne von 700 Thlr. auf Nr. 1309. a0 % und 63619. gez.) 
4 Gewinne von 400 Thlr. auf Nr. 1397, 22629. 29919. — — — 
und 32243. 5 Gewinne von 200 Ehir. auf Ni 1481. De Brigaden der Könil. Armee ſollen, nach der 
Falß. 13819. 21446. und 3897. 8 Alleryoͤchu deflimmten Dislacation pro 1827, auf folgen 
Die kleinern Gewinne dau o Thlr. an können aus de At zuſammengeſetzt werden: . f 
engeren Gewiunliſten bei den Lotterie⸗Einnedmern Sites Armer Cerden, (Brigade zu Königsberg.) 
erſehen werden. r Er EBEDE 
ae Ziehung der ten Klaſſe dieſer 35ſten 1. 9 10 (Ates Oipr.) kommt den aſten Sept. aus Fraukt. 
Lotterie wird den sten und 17 ten Mai d. I. ſtatt t 
den, Berlin, den arſten April 1817. „%% 
boden. nigl. Preuß. Seneral⸗Lotterle⸗ Direction. den 1. Mal van Erfurt u, tiff dns. Junt in Königsb. 
aao w. Hepnlch. dn. 31% Drag. Reg. (ini) Königeb. (Brigade in 


Damio.) tes Inf.⸗Reg. (ztes Dfipr,) Danıla, stes Juf. 
Reg. (ates Oflpr.) marſchirt d. 1. Mal von Poſen und 
trifft den m Mai in Danzig ein. ztes Drag.⸗Reg. (Oſtp.) 
Danzig. iſtes Huf Reg. Cıfled geib⸗Huſ. Reg.) marſchirt 
den 1. Mat von Poſen und trifft den 17. Mat in Danzig 
ein. — Zweltes Armee⸗Corps. (Brigade zu Stets 
tin Jates Juf. Reg. (iſtes Pomm.) Stettin gtes Juf.⸗ 
Reg (Kolberg) kommt d. x. Sept. aus Franfr. u. trifft 
d. 29. Octob in Stettin ein. iſtes Drag. Reg. (Königin) 
Stettin, sted Huſ. Reg. (pomm.) marſchirt ). 1. Juli 
von Münfter und trifft d. zten Aug, in Stetun ein. — 
Drittes Armee⸗Corps. (Brigade zu Frankfurt.) 
tes Inf.⸗Reg. (Leib⸗Jnf./ Reg) Frankfurt. afſtes Inf. 
Reg. (ates Brandenb.) marſchirt d. r. Mai von Breslau 
u. trifft den 15. Mai in Frankf. eln. ztes Etraſ,⸗Reg. 
(Brandenb') marſchirt d. 25, April von Magdeburg und 
trifft d. a8 April in Frankf. ein. Nee 
(Brandenb) marſchirt d. 1. Juni von Erfurt und trifft 

17, in Frankf. ein. — Viertes Armee Corps. 
(Brigade zu Poſen) stes Juf. Reg. (iſtes Wefpr.) mars 
ſchirt d. 1. Juni von Breslau u trifft d. 10. in Poren: 
ein. rotes Inf. Reg. (ates Weſtpr.) marfchirt den 1. Mat 
von Magdeb; u. trifft den 23. in Poſen ein. 'tes Huſ.⸗ 


Reg. (Weſtpr.) Poſen. stes Ublanen⸗Reg. (2. Weſtpr.) 


marfchirt den 1. Mai von Königsd. und trifft d. 27. in 
Poſen ein. (Brigade zu Glogau.) 3zſtes Inf. Neg. mar 
ſchirt d. iſten Mai von Stettin u. trifft d. 13. Mal in 
Glogau ein. zaſtes Inf. Reg marſchirt am r. Jult von 
Mainz u. trifft d 10. Aug, in Glogau ein. ges Huf. 
Reg (ates if . 8 , am ıften Sept. aus 
Frankr. v. trifft d. 20 Det, in Glogau ein. ıfles Uhlanen⸗ 
Reg. Ciſtes Weſtpr.) marfchirt am 1. Mai aut Cob lenz 
— 2 d. 8 N in Singen ein. e Sat, Aus 
ee: Corp Brigade zu Breslau.) rırreg „Reg. 
(ztes Schtef,) marſchirt am 1. Mai von Glogau u. Femht 
am 6. Mal in Breslau an. zaſtes Inf Reg. (3. Schleſ.) 
morſchirt d. 1. Junk von Poſen u... trifft F. 10. Juni in 
Breslau ein. ıftes Schützen Bot. (Schleſ.) Preilau. 
aftes Cütaf. Reg (Schleſ.) Breslau. 4. Auf. Res. (after 
Schlei.) marſchirt am 1. Mat den Glogau und trift am 
sten Mai zu Breslau ein. — Sechtes Armee ⸗Cirys. 
(Brigade iu Magdeburg) 26ſtes Inf: Reg. (1. Maweb.) 
Magdeburg. 27 fes Inf. Reg. (ꝛtes Magdeb.) mafchit am 
“> ei 5 ä = 1.5 . u — ur 
ein. 2 Sauer: Fort. eb.) Acht noch in Frank. u. 
bleibt Vorkiufg daſelbſt. 426 Cüraf⸗ Reg. (Magbed.) 
marſchirt am 15. April von Frankf. u. trifft am 23, in 


Magdeb. ein. rotes Huſ.⸗Reg. ee ee s 
„Meg. a „ 


(Brigade in Erfurt.) zrſtes In 
Erfurt. des Inf.⸗Reg (stes Magdeb.) marſchitt am 
ten Mai don Mäünſter u. trifft d. 18. in Erfurt ein. sites 
Drag. Reg. (Magdeb.) marſchirt am 1. Auguſt von Co⸗ 
dienz u. Stift am 19, in Erfurt ein. ntes Huf. Reg. 
Kate Magdeb.) marſchirt am 1. Mal von Breslau und 
trifft am 29. Mal in Erfurt ein. — Siedentes Ar⸗ 
mee, Corps. (Brigade zu Muͤnſter.) 13 tes 
Kılles Wenphäl) marfchirt am 1. Mal den Königiderg 
und trifft om 2. Juli in Münfter ein. rstes Juf, Reg. 
tetet Weſtodät.) Münſter. ates Drag Reg. (Weſtphaͤl.) 
kommt am 1. Septbr. aus Frankreich und trifft em zzten 
Sepibr. in Mun 
Münſter. — Achtes Armee Corps. (Brigade zu Cor 
lenz) aßſtes Inf.⸗Reg. (iſtes Rhein,) marſchitt om rten 
Sept. von Erfurt u. trifft am 17. Sept. in Coblenz ein. 
aoßee Inf., Neg. (aten Rhein.) marfise am 20. Juli 


hf. Reg. 


er ein. Artes Huf.⸗Reg. (2. Weſiphaͤ) den 


von Danzig u. krifft am 17. Sept, in Eobleng eln. ates 
Echüpen Batailı, (Rhein.) Coplen. tes ol Reg 
(Rhein.) marſchirt am 15. Aug. von Stettin und tri 
am a6. Sept. in Codlenz ein. stes Uhlanen Meg. (ates 
Rhein.) marſchirt am 24. Juli von Danzig und trifft am 
aaſten Septbr. in Codlen ein. 

x; Aus Sachen, vom 17. Aprik. > 

Jetzt werden die Feſtungswerke Dresdens vollends ab⸗ 
getragen, und in Verſchoͤnerungs Anlagen verwandelt. 

Zu dem Bau auf Koͤnigſtein find 30000: Thlr. bewil⸗ 
ligt, welches vielen Leuten Brodt verſchafft. er 
„ Frankfurt, vom 12. April. 

Vorgeſern find die neuem Oldendurgiſchen 52 
ben b Birkenfeld und ſeine Umgebungen, hier durch 
den Koͤnigl. Preußiſchen e een in Eobleng; 
Frei si chmitz von Grollendurg, an den dazu ernann⸗ 
ten Herilgl. Oldendurgiſchen Commiſfalr, N. N. Wie be, 
uͤdergeben worden, welcher darauf nach Birkenfeld abge⸗ 
reiſet iſt. Auch der Heriogl. Oldendurziſche Bundesge⸗ 
ſandte, Praͤſident von Berg, iſt dorthin, abgegangen, und 
dürfte erſt gegen das Ende der Ferien bieder ſurückkehren. 

mens, vom 8. April. 

Der Print von Broglto, Biſchof don Gent, welcher 
fut dienlich gefunden dat, ſich aus den Niederlanden iu 
entfernen, war feit 4 Tagen hier und if deute nach Pas 
vis abgereiſet. ar > 

vom 11. A 


Gedern efelgse hier das Seihenhendnnnig des Nerigele 
ern er et ende a 
Ra dn 5 Uhr des Morgens. 2 Dierk 


— * Alsvann folgten die er; von Frankreich und 
erſonen, welche unter 


gebuͤbrenden militaisifchen Ebrenbezeugun⸗ 
rnach hielt der General: Lieutenant Thies 
aut die keichenrede wegen des Verſtorbenen. Gegen 
10,000 Mann Truppen wohnten dem Leichenbegangniſſe 
des Marſcholls del, der nicht au Ruelle, ſondern bier iu 
Paris in feinem Hotel geſtorden war 

Der König bat der Witwe des Matſchalls Maſſene 
den Marſchallſtab zugeſchickt, den ite Gatte ſeit feiner 
langen Krank delt abs“ halten worden war, don dem Kr 
nige felb zu empfangen. 

Das Gerücht, als wenn der General Laharpe, vermalls 
ger Erzieher des Kaiſers Al'xindet, geſto ben wäre, wird 
durch die neueſten Nachrichten aus Lauſanne⸗ bahlu wider⸗ 
legt, dat dleſer verdienstvolle Gleis daſelbſt foctdauernd 
die belle Geſundbeit gewicht, i ie N, 

Der April läßt feine Mͤͤcke nich: noch; aich wir ba-> 
ben Diefes erfahren. Nach dem schönen Srüblingsmerter 
baden wir hier ſeit geſtern Schnee und die empfindlichſte 
kalte Wittetung. Sc 

Aus Italien, vom 3. April. 

Nachrichten aus Meßina zufolge, datte man dort am 
asten Maͤrz nach mehrer kalten Tagen einen ſebt ſchoͤ⸗ 
nen Früdlingstig, der ſich abet am Abend mit einem 
ſehr heftigen Erdbeben endigte, das jedoch glücklicher: 
weiſe keinen Schaden verurſachte und nur don einem 
furchtbaren Geröle begleitet war. ’ 

London, vom 11. April. 

Lord Cochrane bat feine Reife oder feinen Kreuzſug, nach 
Et, America zur Befreiung des gelobten Landes der Ju⸗ 
ſurgen aufgeben müſſen, zeit es Abe am 2 en, 
Alec, 720 > zur vollkommnen Ausräftung elner 

a ehlte. ; 
un Auszug eines Schreibens ven Parmouth. . 
Ohne Zweiſel werden Sie in unſern engliſchen Zeitun⸗ 
5 & von; dem  unglüd, 3 mit ir 9 
oc on. Nor ereignet at eleſen baden. ex 
ungüͤͤnſtige Andruck, welrhen ga folcher Vorfall auch bei 
Do gemacht haben muß, wird aber verſchwinden, wenn 
fi 


feinem Range 
en erwies, 


age, daß jener Dampffeffel von der doͤchſt ges 
Shan Kankenktlen war, die man, wegen der über; 
kriebenen Kraft, zu welcher die Dämpfe darin verdichtet 
werden, ‚high - pres -sure- Engines nennt, In den Dampf; 
Maſchinen von diefer Dau- Art drückt der Waſſerdampf 
mit der ungeheuren Kraft von neumig Pfund auf den 
Quadrat- 3 U, dabingegen in Dampfkeſſeln aus andern 
Fabriken, die gegenwartig in England allgemein im Ge⸗ 
brauch find, der Quadtat⸗Zoll nut mit vier Pfund Dampf 


belaſtet wird. 
Algier, vom 16. Märt. 

Der Handel befindet ſich bier in einer elenden Lage. 
Ein Land, welches durch ſein ſcönes Klima und ſeinen 
ſcuchtbaren Boden eins der reicheren auf der Erde ſeyn 
könnte, wird unter etner barbarifchen Verwaltung von 

abr iu Jahr Armer. N 
Millionen für Getreide 94 können, woran man 
bier Pebeifluß bat; aber blo aus Vergnügen, Boͤſes zu 
tbun und ich an den Ebriften zu rächen, beraubt der Dey 
ſich mit egoiklicher, mahomedanifcher ele der, größen 
Quellen, welche ihm diefer Handel barbieter. Sie einsis 
gen Erzeuanifie dieſes Landes, wovon im vorigen Jahre 
etwas verſchifft wurde, waren Häute, Wachs und einige 
wenige Qulntale Wolle. Vormals überſtles die Ausfuhr 
der Häfen dieſes Landes bei weitem die Elnfuhr don 
fremden Waaren, und die Dilam war immer zum Vor⸗ 
hell Alger, und außer dem, was diet fur eigene Pre 


Während dieſes Winters bätten, 


duete einſoß; wurden noch unglaubliche Summen aus 


dem Verkauf gekaperter Wanren gelöſet. Jetzt find dieſe 


Quellen groß zentheils verfiegr. 
Die Auzabl der Handelsſchiffe, welche im vorigen 


Jahre dieſen Hafen beſuchten, gieng nicht uͤder zo, won 


von die meiften nach dem Bomdardement mit 

Eifen, Fenllerglas, Dachſchiefern u. ſ. w. von ase 
Livorno und Gibraltar ankamen, in der Hoffnung, nach 
der vermuteten Zerſtörung der Stadt viel darauf 1d 
verdienen. Es traf aber das Gegentbeil ein, und die 
an Po A den Werth durch die 

„ weit über i 

Braun fe arten ware as wahre Beduͤrfniß der 

\ Inkunft der Engl. Flotte lagen nur drei 
ſchiffe, ein Schwediſches a zwei 33 
Solacht aul der Mberber Diele aber antes mt dez 

N , dieſe aber w { 
Naubſchiffen verbrannt. i 
Copenhagen, vom 5. April. 

Die Staatszeitung enthält folgendes Schreiden des 
Hetzogs von Richelieu an den Generallieutenant v. Wal⸗ 
tetsdorff, unſern Geſandten in Paris, vom soten Mart. 

„Hett General! Da ein Daniſchet Soldat bei einem 
Feuer, welches vor einiger Zeit in dem Dorſe Angres 
ausbrach, ſich großer Gefahr ausgeſetzt, ig ſelbſt fein Le⸗ 
ben gewagt hat, um einen Dorfs Einwohner zu retten 
welcher mitten in die Flammen gekommen war, fo bal 
der Präfekt des Departements Pas de Calais nicht unters 
laſſen, dem Miniſterio dieſe edle Handlung einzuderichten, 
und der Minister des Innern bat auf ben Bericht der 
gedachten Obrigkeit beſchloſſen, dem braven Soldaten eine 
ſiiderne Medaille zu ſcheuken. Es if mir ein großes 
Vergnügen, Herr General, dieſe Sache zu Ihrer Kennts 
nf zu bringen, da ſolche Exempel nicht anders als das 
gule Einderſtändniß und das gegenſeltige Wohlwollen her 
keſtigen konnen, welches, wie die Regierung wünſchen 
muß, allenthalben iwiſchen dem fremden Militair und 
den Einwohnern der von demſelben deſetzten Departemente 
herxſchen möge.‘ ; Richel en. 

Dr) ER eee ik 

et Einladung des Ruſſiſchen Hofes it 
Se. Königl. Maj. auch der ſogen { i 
ve togenannten beiligen Tul 
„„ Stockholm, vom 1. April. 

Alle im Jahre 1796 ET junge Leute werden jege 
im ganzen Reiche zum Kriegsdlenſte conſeribirt und wäd⸗ 
rend 14 Tagen des nächſten Juni Monats erereixt, wot⸗ 
auf die Regimenter Briuadenweiſe in Lager kucken wer⸗ 
den. Auch bier bei Stockhelm wird, wie es heißt, in 
dieſem Sommer auf dem Ladugards Felde ein Uedungs⸗ 
Laget zu Reden kommen. Die junge Mannfchaft der Con, 


ſerlption iſt bier im Reiche elne aus Fünf Klaſſen aller 


Juͤnglinge ven 20 bis und mit 25 Jahren beſtehe 
ümiformirte und geübte Millz Bu 30 Mann, 
wosen lediglich in Kriegszelten die theils geworbenen, 
ee 5 bag) 3 —— und aus⸗ 
er irten Regimenter an Starke ver 

be 1 wird. 155 een u 

ie, es ſcheint, gan auf Itrthuͤmer b 

Denunciation vom 13ten März wird jetzt von — 2 
ſigen Hofgerichte unterſucht, von welchem die darin de⸗ 


thbeiligten Perſonen beute uad geſtern confronkirt worden. 


on der Niederelbe, vom 24. Mart. . 
Zu Hamburg veranlaßte die neue, in mancher Hlnſicht 
allerdings etwas Aremge, Maklerordnuns Spaltung unter 


den beeidigten Maklern. Mehrere derſelben, und darun⸗ 
ter ſehr bedeutende, wollen lieder ihren Stand aufgeben, 
als etwas beſchwoͤren, was ek unbilllg fheint. Man⸗ 
che wollten deshalb nicht ſchwoͤren, meil (ſordeibar ge, 
ung) der vorgeſchriebene Eid fie verpflichtet, ſich den jeni⸗ 
gen Veränderungen‘ zu untermerfrm, welche die jetzt zu 
eſchwörende Ordnung künftig noch erleiden konnte. Ans 
dete, und zwar ebenfalls nicht unbedeutende Makler bar 
ben den Eid geleiſtet, und dleſen ſoll man, dem Verneh⸗ 
men nach, Hoffnung zu einer nochmaligen Reolſion der 
Maklerordnung gemacht haben, welche liberalere Modi⸗ 
3 5 hervorbringen dürfte. i e 
echſelmakler weggekommen, deren Courstaxe dahin ge 
ſteigert iſt, daß fie jetzt x pr. Mille Banco haben. 

Im Januar batte Die Gräfin Mentgeles auf einem 
Ball eine diamantene Aebrs verloren. Zufallia fand fie 
der Hautboiſt Maier am 16. März in dem Spielſchrank 
feines Soͤbnchens, der das bünkende Kleinod gefunden 
and deſſen Werth nicht ahnend, unter ſeine übrigen 
Sachelchen niedergelegt und vergeſſen hatte. Der Vater 
war ebrlich genug, den Fund ſogleich i ie 

Von der Niederelbe, vom 14. April. 

Als die franöſiſche Anleihe zu Stande kam, war et 
elne der Bedingungen, daß die Eontrahenten drittheik⸗ 
weiſe, und zwar das zweite Dritedell nicht eher, als bis 
fie über das erde disvonitt haäzten, übernehmen ſellten. 
Die neueſten Nachrichten aus Paris melden, daß dies bes 
reits geſchehen und das zweite Deittdell der Anteihe unter 
den bekannten Bedingungen übernommen. worden ſei, 
* 15 auch das Steigen der franzöſiſchen onds er ⸗ 

ren * 1. a Tr u a — 
3 Aus Tobolsk, in Sibirien, vom 


e eee eee 
x > 
Erſcheinungen in der Natur. Statt der en ar 


‚ ins December, die jedes Jahr eintritt, haben wir dis 
heute noch keine ſtärkere Kalte gehabt als 3 Grad Rrau- 
Mur, ja an einem Tage nur = Grade. Die aͤlteſten L ute 

wil keiner fo gelinden eng m 18 

und obaleich dieſelbe den Bewohnern Sibiriens augen hm 
iſt, ſo fürchten fie doch nachtheiliae Folgen für die Es⸗ 
fundheit; ind ſſen ſpuͤrt man noch keine Krankheiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie Pleiſteinbödle am Hatz ist etzt fo zug ygich ae 
Macht, daß auch Frauen und Kinder fie ohne Geſahr bes 


treten können. Bei den Arbeiten Daran wurde noch eine 


neue Höhle entdeckt, welche mit den feltenſten Naturge⸗ 
Mlden angefüllt iſt. 

Auf Barbadoetz und Antigua herrſcht das gelbe Fle⸗ 
der; auf letzterer Inſel war auch der Praͤſident derſelden 
daran geſtorben. 


W x * 


5 =. L 
Da es gewiß von den meiſten biefigem Theaterſreunden 
mit dem waͤrmſten Danke anerkannt wird, daß Herr 
Mengershauſen in der letzigen ge’ rl 
uuſers Theaters, ſich entſchloſſen hat, daſſelbe unter ſei⸗ 
er Direction, mit Hülfe einer nichts auſopferden Unter⸗ 
Aüsung des Publikums, kortzuſetzen, und uns dadurch ein 
Verauügen erhalten wird, welches wir vielleicht auf lange 
Zeit haͤtten entbehren muſſen: fo iſt es unbegreiflich, wars 
um der Verfgffer des Aufſatzes, aber die Räuber von 
Schiller, in dem vorigen Stucke dieſer Zeitung die Ber 


Am besten find die 


ichen Kriſis 


merkung machte: „daß un Seren then era T 


gen, die gerechteſten Anſprüche hat. 2 
Da Abelgens alle ietzigen Mitglieder des Theaters fich 


en SA 
au 

V willig nach feinen 

5 700 0 15 9 


Theater, Nachricht. 


„Herr Devrient, vom Königl. Theater zu Berli 
hat, als anerkannter Künftter, durch 75 een 
an dem geehrten Publikum ſo manchen fro⸗ 
ben Genuß gewährt, daß es den Kunſtkennern ſehr ange⸗ 
nehm ſeyn wird, da Herr Devrient auf-mein Ansuchen 
bei meiner Uebernahme des Theaters vom 85 Mai an 
noch in zwei Vorſtellungen au ireten wird. Das Nähere 
über die Auswahl der Stucke wird der Zettel mittheilen. 

Ich mache daher einem geehrten Publikum ergebenft bes 
kannt, daß die Platz⸗Verlooſung im Schauſpielhauſe bis 
zum zien Mai ausgeſetzt bleibt, welche Nachmittag um 
4 Uhr — dem 7 2 Anfang nimmt. 3 

2 iehung 2 

r e Ae e With, her Rehbeck atatben “ Saft 


1) Dieſe Platz- Verlooſung enthaͤlt für jeden Monate 


1000 faofe, worunter 209. Gewinne, welche auf folgende 
Art eingetherlt ſin dd . 

100 Logen ⸗Plätze. 20 Sperrſitze. 30 Parterre Billetz. 
2) Die erſten hundert Nummern, die gezogen werben, ers 
halten die Logen Patze. Die folgenden zwanzig, die 

Sperrſitze, und die letztern achnig Nummern erhalten 
ür ihr Loos ein Parterre⸗Billet, und hat der Inhaber 

das Recht, gegen eee deſſelben einen Monat 
das Schauſbiel iu beſuchen. 

3) Die noch übrig bleibenden achthundert Nummern, 
welche nicht gezogen werden, werden jede mit vier Par: 
terre⸗Billets verantiget, und kann der Inhaber vier mal 
ihm beliebige Vorſtellungen d ſuchen. 

4) Das Loos für einen Monat koſtet 2 Rthlr. Courant. 

Nach beeudigter Ziehung werden die ref. Gewinner 
ſowohl als diejenigen, auf deren Nummer eine Niete 

ge allen gefall aſt erfucht, Sonntag den 4. Mai ihre 

a Gewinn Billers in meiner Wohnung auf dem- Schweiger 
hofe im Theater Gebäude abholen zu laſſe 
g 955 55 Wohnung zu hab 
2. n. r Wo en. 

Stettin, den 26. April 1817. 5 

June Mengershauſen. 

——— 


Portraft des Herrn L. Devrient, 


N von Wolff, geſtochen von Krethlow. Preis 
1 


laſſen. 
zu der Platz- Verloofung find bis zum 


lr. 
| San im der Ft. N j solai ſchen Buchhandlung 


N 


daß 


+ Unterzeichneten durch Eſtafette dab 


* 
* 


Einbundert Neflr. Beloßnung. 
Ein junger Mann von gutem Stande, aus Stralſund, 
in am grunen Donnerſſag Abend von einem aus der dor⸗ 
tigen Vorfladt gemachten Spaziergarge nicht wieder iu⸗ 
kückgekehrt, und man bat bisher aller Bemübungen un; 
geachtet, keine Nachricht aber ihn erhalten können. Da 
aus allen zuſammenſtimmenden A: zeigen ficher hervorgeht, 
er ſich nicht fteywillig entſervt bat, fondern wabr⸗ 
ſcheinlich in einer durch einen ung luͤcklichen Zufall ver⸗ 
anlaßten Geiſteslerrüttung ſortgeitrt ißt, ſo wird jeder, 
dec denſelben antreffen ſollte, erſucht, ihn ſogleich — mit 
pie eber mit Gewalt — jedoch auf des chenendſte und 
jedseichte Weſſe anzuhalten, in Ken zu brin⸗ 
gen, den Behörden des Orts oder 1 5 und dem 
zige zu machen. 
Der Vermißte iſt 30 Jahr alt, ˖ 
chlanken 5 et ‚ches! Geſicht) blaue Augen, 
raune Haare, und in durch das beſondere Abzeichen, einer 
leinen Narbe auf der Stirn gerade uber der Naſe, kenn⸗ 
bar. Er trug beim Fortgehen einen dunkelblauen Ueber⸗ 
rock von feinem Tuch, Beinkleider ven gleicher Art, eine 
weiße, hellgelb Ta Weſte, einen leichten Dornenfisd 
mit braunem y 
inwendig J. E. B. 1817. gezeichnet, Hemd und Schnupf 


tuch mit den Buchſtaben U. E., einen gruͤnſeidenen, durch 


2 goldene Ringe verſchloſſenen Geldbeutel mit einigem 
Golde, worunter eine ſpaniſche Dublone. Demjenlgen, 
welcher ſich des Vermißten auf obige Weiſe annimmt, 
wird die urg ange 8 g aller Unkoſten, eine 


i a S ller eine 
nung von 180 ſicherk, fo wie dem, wel- 
72 12 Fall der Vermißte ums ei gekommen ſeyn 


ſollte, Darüber die erſte geullgende Auskunft erthrült, oder 
auch nut die erte Spur, durch welche man darüber zur 
verfchafft, neben Erstattung aller Ko⸗ 


. ißheit gelgngt, 
Fee Heante von so Mehr. verſprochen. Girab, 8 


und den raten Ati 1817 n 
ö en a d gel, Gommeritenraib; 
N TT 


Die beiden Ersten z0g ich für Dich in der Dritten; 


Aber - Du sandtest das ‚Ganze zurück! 


Der Insulaner. 
Anzelgen. \ 
Mit ganz vorzüglich fchöne wollblaue und ſehwarze 
Tuche, kann wiederum preis würdig. und billig aufwarten. 
8 F. Weiglin, Reifichlägerftraßse No. 230. 
— nz 


Det Decsrationsmaler 


eum zu modernen Stubenme lerer, ſomob] in 
Lela, an Sein Loge if auf der Laßadle bebm Kaul⸗ 
mann Hen. Soli in Stetiia. ” 3 5 8 8 
7 5 — — ——w5g 06 g 
36 fan e e. me e Köchter in meinem 


nterricht nehmen; derſeſde - ; - 
a de Handarbeiten e 2 


ter mir onvertrouen wollen, koͤnnen ſich ae dee ae 


Stettin den 19ten April 7817. 


melden. 
Ich zelge hiermit cracbenf an, dof ich den 2affen d. M. 
meine Mode 18 


‘here und billige Arbeit anzufertigen, 


0 mittlerer Große, 


chen Knopf, einen goldenen c ; 
* 


K. 8 
“Fäufsbedinauvaen zu erfahren. Kaufluftt 


Schubart aus Weimer em 
pfieblt ſich einem toben Adel und eigem geedrten Publ, 


Charſotte Sarkcke, Gtapengießerſtraße No. 519. 


ſung eröſne, und mit den modernen 


und geschmackvollen ſeldener, ttallenſſchen und berliner 


Patenthütben, Hauben und Kragentuͤchern der neuſten 
Facon verfeben bin; ich werde tete bemüdt ſeyn, ſau⸗ 
Stettin den 25. 
Henriette Zubin aus Berlin, 
wohnhaft in der Möͤnchenſtraße No. 435: 


in von Ju zend auf im der Landwirtbſchaft erfahrnes 
verheitathetet Oekonom wünscht als Inſpecter oder Wlrid⸗ 


April 1817; 


ſchafteſchrelber fein Unterkommen, und kann ſogleich / wenn 


es erforhert wird, in Dienſten kreten. Das Mäbere it 
in der Junkerſtraße No. 1174 in erfragen.” Stettin den 
aofen April 1877 | 


Todesanzeige 

Geſtern ae Uhr entfchlief ſanft und an der 
Folgen der Entkräftung unſer geliebter Mann und Vater, 
der Pächter Job. Michnel Eiſentraut, allhier im 
»afien Jodte feinee Lebens. Moͤgten Verwandte und 
Freunde, denen wir Diefe Anzeige widmen, unſern gerech⸗ 
ten Schmerz nicht durch Belleidsbezeugungen nähren. 


»Keeſow den asſten April 181 


7, 
Die binteklaſſene Wittwer und Kinder, 


Er Bekanntmachung. 5 

Die unweie Wrietzen nahe an der Oder liegenden 
Koͤnigl. BEER 1 mit den . — ge⸗ 
hörigen Grundstücken, ſollen dem Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es iſt dazu bey ber Unannehmbarkeit des 


erſten Gebots ein anderweiter Bietungstermin auf den 


zoften May d. J., Morgens 10 Uhr, Lon dem Steuer⸗ 
tat Fromm im Jellgebaͤnde zu Hohenſaaten felbit ange⸗ 
febt worden. Daſeldſt find die Taxen der Gebäude, 
welche auf 4922 Nihlr. ar Gr. abgeſchaͤtzt find, und die 
oxen der Grundſtücke ei ; 9 Ver: 
e vorher 
dle Grundſtück⸗ in Augenſchein nehmen wollen, Saas 
fich bey dem Zoll⸗Rendanten Breeſt daſelbſt zu melden. 
Den asſten März 181 


7. 4 
Königl. Regierung zu Potsdam. II. Abtheilung. 


erh Saus verkauf. 
Das in der Breitenfrofe ſub No. 393 belegene, den 


Erden des Schiffenmmermaan Simmer zugebörige Haus, 


der Gaſtbof zum gelbein Hleſch geuaunt, melches zu 
4482 Niblr. 7 Gr, gewütdlat worden, und deſſen Er: 
gragsmertb, nach Abzug der Laſten und Reparaturkoßen, 


aber 2644 Redlr. 20 Gr. 8 Pf. beträgt ſoll ande weitig, 


auf den Antrag der Intereſſenten, in Termino den tem 

Mar d. J., Wormittass um 11 Uhr. im dieſiaen Stadt⸗ 

gericht öffentlich verkauft werden Stettin den 18. April 
s Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Grundſtücke zu verkaufen. 


Das zu Meſſentbin lub No. 35 delegene, der veywitt / 
weten Lapdrätdin ven Worck zu ebörige Etadliſſement, 
welches auf 1300 Rebir. gerichtlich odgeſchätzt Id, und 
meided in einem Wotrbeuſe eb Stall, Hoſeem ard 
Garten, einem Stück Acker von 4 Moraen 3 Nuten, 
einem andern Stuck Acker von 2 Morgen, id einer im 
Korfmerder belegenen Wi ſe ven Morgen 7 [Rurden 
behebt, roen aber des Obsrofaeurbun der biefl en Gänts 
weten inge, ſoll den sten Jule d. J., Vormittags um 


5 Ube, zu Meſſenthin Sfentlich verkauft werden. Stew 


ein den sten April 1817. 
Könlglich Preußiſches Stadtgerlcht. 


Gerichtliche vorladung. 


Den Sohn des allhier verſtorbenen Thorelnnebmer 
Margsorde, Namens Friedrich, der ſich im Jahr 1781 
nach Poblen begeben, und ſeit det Zeit nichts von Teir 
nem Leben und Aufentbalte wiſſen laſſen, laden wir (vs 
wobl, als auch feine etwanlgen, uns nickt bekannten Er⸗ 
ben und deten Erbnebmer, auf den Antrag feines Tura 
tots, hiermit vor, ſich in dem auf den ı9ten September 
1817, Vormittags 11 Ubr, in bleſiger Gerichtsflube ange⸗ 
ſetzten Termin, vor uns iu gesellen, oder ſich noch vor: 
ber in unſeter Regiſttatur perſöplich oder ſchriftlich au 
melden, und weitere Anweiſung zu etwarten; bey ſeinem 
und feiner uns nicht bekannten Erben Ausbleiben und 
Stillſchweigen aber wird der genannte Provocat, den ge; 
ſetzlichen Vorſchriſten gemäß, für todt erklart, and zugleich 
dafür angenommen werden, daß keine Erben verbanden 
ſind, denen fein, in unſeim Depoſlto befindliches, 244 Nthlr. 
Cour. betragendes Vermoͤgen aus geantwortet werden kann, 
und alſo mit der Abſendung deſſelben, an die comvetente 
Behörde, verfabren werden wird. Uebrigens kaun ſich 
Provocat, oder deſſen undekannte Erben, auch durch einen 
geboͤrig leglelmlrten Bevollmaͤchtisten, won wir Ihm den 
Herren JuſtiiCommiſſionsrath Kreich dieſelbſt, in Vor⸗ 
ſchlag bringen, bey uns melden. Cammin den 26. Oeto⸗ 
der 1816. Kxbolgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Serichtliche Vorladungen. 


I Ber x l 
Der Soldat Midar e 2 ‚ges 


ſchen Corps, in bey de 


no den sten May d. J., des Vormittags um 
11 Uhr, bieſelbſt in der Wohnung des unterſchriebenen 
Gerichtshalters einzufinden, weil er bey feinem Ausbleiben 
für todt erklärt, die Ebe getrennt, und fein etwanlger 


Nachlaß an feine Erben verabfelgt werden wird. Frepen⸗ 


walde in Pommern den igten Januar 1817. 
5 von Wedellſches Gericht zu Schoͤnebeck. 
Haag, Juſtſtiarius. 


Da der Musketier Cbriſtlan Frlebrich Hartwig, aus 
Mellen den Daber gehürtig, unter dem aten Pommetſchen 
Reſerve⸗Reglment, x. Bataillon und 1. Compagnie ges 
fanden, nach der Schlacht bey Leinsig im Jabr 1813 
vermißt worden, und berfelbe ſelt diefer Zelt von feinem 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben dat; ſo wird er, fa 
er noch am Leben ſeyn follte, auf den Antrag feiner Eher 
frau geb. Petermann, blemit vorgelaven, ſich in Termino 
den gzſten Map 1817, des Vormittags um 1x Übr, bies 
ſelbſt in der Wohnung des unterichrfebenen Gerichtshals 
ters einufinden, weil er ben feinem Ausbleiben für todt 
erklart, die Che getrennt, und fein Nachlaß an denen ſich 
gemeldeten Erben verabfolgt werden wird. Freyenwalde 
in Pommern den goſten Nopbr. 1816. 

von Wedellſches Gericht in Mellen. 
Naatz, Junitlarins. 


pochten; Liebbaber 


im r 

Jabr 1807 vermißt worden, und da er nun feit der Zelt — 
von feinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben; To wird 

er, falls er noch am Leben ſeyn ſollte, auf den Antrag 

— Ebefrau geb. Bartelt, biemit vorgeladen, ſich i 
erm 


Oeffentliche Vorladung. 

Dem Ackerbͤrger Sottftled Born if eine Obligation, 
de dato Wollin den ızten Januar 1802 uber 180 Atblt. 
von idm an den Kaufmann Hart bteſeloſt 1 $ Preca 
Zinſen und nach Sehsmananicer Tuͤndigung ausgeſtellt 
und eingetragen vi decreti de codem auf elner Ruthe 
Land, vrlohten gecan zen; wes bald hlerdorch alle under 
annte Eigentduͤmer, Ceſſt narten, Pfand oder andere 
Brieſsinbader, welchen an tiefe Oblivorfon ein Recht int 
ſieben könnte, Kienit vorgel ꝛden werten, ihre Anfprüche 
an dieſe Scholdverſchretdung In dem auf den aten Sep; 
temder dieſes Jabres, Vormittags um 11 Uhr, i Stadt⸗ 
u angeſetzten Termin an: und aueinführen, widrigen⸗ 

als fe damit peel dirt, Die verlodren gegangene Obliga⸗ 
sion amortiſtrt und deren Löſchung verfüge werden wird. 
Wollin den agfien, Mär 1817. 

3 öntel. Preuß Stadtgerlcht. 


Zu verpachten. 

Meln Stabliffement in Kratzwleck, nebſt Gärten und 
Wleſen, wil ich auf 1 oder mebrere Jadre eg elch vers 
Andie Briefen a ‚na daber zes De in 

eiden, tosmie u 
April 1817. Die Amtmamnin Bewer 


„Mmählen Anlage. 

81 will den der pleſigen ſogenannten Rönnewerbet 
Mühle einen wellen Mahlganz anlegen und eine neuf 
Schneidemühle erbauen. und fordere daber diejentgen, 
welche durch dieſe Anlage eine Gefäbidung ider Rechte 
befuͤrchten, In Gemäß deit des Eciets vom agſten October 
28:0. $. 7. auf, löten etwanigen Widerſpruch innen 
5 Baden, briclusticer ie 2 ber der 2 

Be als t t einzulegen. 
101 dep Feicken ee den % Mr 1817 

Der Müblenbefiger Willig, 


Auf dent G rr 
u utde Kor agen bey Maſſom 
Stück ftarke gute fette Ochſen zu 1 3 
————— 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Montag den asien April c. und folgende Tage Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werde ich in der auf 1 2258 
Klrchboſe Lab No. 443 belegenen Amtswod nung des vers 
flörbenen Herrn Paßſors Schröder, deſfen Nachlaß, befie, 
dend in: einer aeldenen, einer filbernen Taſchenubr, 
einer engl. Stubenubr, filbernen Eh» und Theelögeln, 
Vorcellaine, Favance, Gläſern, Finn, Kupfer, Meifing, 
Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, allerlev Meus 
bles und Hausgeratb, worunter dauptſächtich ein ſchöner 
großer Spiegel, Sophas und a ein Schlafiopba, 
ein großes modernes Kleldetſpind, Siſche, Commoden, ein 
Actenfpind, ein Mahagony Schrelbdepult ꝛc. befindlich 
find, gegen gleich daate Bezabſung in Coutant, öffentlich 
an den Weifibietenden verkaufen. Stettin den 24 ſlen 
April 1817. f Wecker. 


Ole im & vor dem Anelammert leſel 
aufbewabrien, zur 5h den Wafterleitung 6 7 75 — 
ee eee 

40 U elenden, 
Vorbehalt den Bachl Einer Könisl. Hochbreißl. Mer _ 


sierung, verkauft werden; ich ſetze bierin elnen Termin 
auf den ien May d. J, Vormſttags 10 Uhr, feh und 
lade Kauflußlge dazu am Kaßenpfubl ein. Stettin den 
naten April 1817. 5 end, 

| Koöͤnfgl. Landbaumelſter. 


Am Dlenſtag als den a9 ßen April, Nachmittags um 
2 Ubr, ſollen im Haufe des Commerzlenratd Dilſchmann 
11 Both Malaga: Mein, 
10 Faſſer neue ſpaniſche Kofinen, 
6 Kiten Citronen, M. 
gegen baare Bezablung in Courant, durch den Mäckler 
Herrn Werner verkamit werden. 


Donnerſtag den iſten Ma wird über elne Parthev 
febr ſchoͤner A erg — Selldauemann Cohn 
lagernd, Auction gehalten werdexg. 


— ! q —ͤ——— ſſ— —ũ — 

(Auction) Den ißten Mey, Nachmittags um a Udr 

werde ich in meinem Haufe feche Fäffer Cichorten he 

gleich baare Zablung in klingend Courant meißbieend 
verkaufen. I. eebrenz, Krautmarkt No. 973 


a Zu verkaufen in Stettin. 
Es ſtebet ein ganz neuer verdeckter, 
bärgender- Wagen mit eifernen Achſen und meffingernen 
Bertaufs wor d mac dean Sante au 
> mo? erfäsrt man derm Sattlerme t 
junior in der Breitenſtr x raße No. 347. - 2 
Rothen Kleefaamen, holl. Thon für die Glisfabriken, 
russiſche Baſtmatten und feinſtes holl, Briefpapier billigft 
bey Eranz Heinrich Michaelis, 
SEHE Rofsmarkt No. 72724. 
— —— — nn EIER, VRR 
Mit recht ſchöne Meeffivaer Eitronen, große ſüße Mer 


nen und fhöne Gartenpomeranzen, welche 
Be 8 Wuoſſer erdalten babe, fun ich in Kißen 


wie auch Hundertweiſe billig aufwarten. 


— — — 


€ 5. Gottſchalck. 


— · V——³ ᷣ .-uñͥSñb. ——— —L—t — 
Vorsüclih ſchönen neuen Rigaer und Memeler Ede; 
Leinſaamen in Tonnen, Scheſfe! urd etzenweiſe, ver; 
kauft billig ft. Ernſt George Otto, 
Stettin, große Dobmftaße, 


Neue Sm. Roſigen, Salpeter, gebrannten Elfenbein, 
ganzen und gemehlener, geld und braunen Condis, Sm. 
Felgen, f. Caſſta, Succus Linie, br. Schellack, Ital. 
und dunte Benet Eeife, Aloe. Bor x, Cardemum, Metz 
ken, Eorionder, Cittenat Kümmel, wetzen Pfeffer, Um⸗ 
bra, Annies, Faden nudeln, f Vonſlle, Eampder, Schwefel 
in Stangen und gezogenen, Kalkpfelffen von allen Sorten, 
Sicherten „ 1 Mtblr, 17 AB, wie auch loſen p. AB, 
2 Or. zd, JameicgRumm, p. Be ut. 16 Hr, Lorbeer⸗ 
blaͤtter, Kreide, rosde, ſchwarze und welße zem Zeichnen, 
verkaufe ich zu ſehr bingen Frelſen. 

N J. K Biebe, Breitefraße Mor 368. 

Fr? Golz verkauf. ö 

Drevfüpiges tröckreß büchen Klobenbolt, der Faden 
zo Mtdir. 18 Gr., nnd dirpfühiues trockves eichen Pie, 
benbols, der Faden 9 Nrdlr. ı8 Gr. bis vor die Thüre: 
gellefert, auch hate ich Latten und Vierteiholl abivlaſſen. 
Steitin den 18. April 1817. Neumann, a 

Schiffsbanlaſtadie No. 4. 


hinten ia Federn 


68 
‚ Gartenhanfe und dem Luft hauſe je 


2ten 
den, welcher in 


* 


3 Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Am eoken d. M., Nachmittags um e Übr, werbe ich 
dem mir gewordenen Auſtratze zufolge, das in der Reif 
ſchlaͤgerſttaße unter No. 233 gelegene Haus, worin 
23 Stuben, 13 Kammern, 4 Boden, großer gewölbter 
und 3 andere Keller befindlich find, und wozu 2 Pferde⸗ 
flade, 2 Rimiſen, verſchledese Holiſtälle und 1 Pumpe 
gebören, aus ſreper Hand, gegen ſebr annebmliche Bedin⸗ 
gungen öffentlich an den Melcbietenden verfoufen, und 
baben ſich die Kaufluſtigen zu der genaunten Stunde im 
erwabnten Haufe eimufinden. Stettin den 19 Apiil 
1817. A7. Dieck hoff. 

Da mebrere Kouftlebhaber ſich zu dem auf der großen 
Laſtadle umer der 90 u 


Krüger 2., 
Juſtii⸗Commiſſarlus. 
Ich kin willens, mein in der Peltzerſtroße delegenet 
Haus No. 659 aus frever Hand zu verkaufen, es define 
den ſich darin 10 Stuben, Pa and eine Wiefe; 


Liebhaber konnen ſich bey mit melden. 
8 5 5 Wittwe Petermann 


Ich bin willene, mein am Pladrien füb No. 162 bele⸗ 
genes Haus aus freier Hand zu verfanfen, worin 8 Sin⸗ 
den, 8 228 8 für 12 ag ze 
U und ein gro arten, e im ag 
* — Nenlig bevm Blockbauſe eigene eſe ven 
= Morgen groß if. Kaufliebbaher können ſich bey 
mit in dem Haufe Ne. 1733 auf dem Kloſterdeſe melden. 

i Schiffer m. F. Rohr. 


Zu vermiethen in Stettin 

Der in der Stadt auf dem Rosengarten delegene, zum 
Berkhoffſchen Stifte gehörige Garten, welcher ungefähr 
[IR. groß ißt, ſoll meh der unteren Stube in dem 
gleich auf 3 nach 
einander folgende Jahre au den Meiftbierenden vermie⸗ 
thet werden, und iR daun ein Lieitatiens termin auf den 
ay d. J. Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt wor⸗ 
m dem Berkhoffſchen Stifts hauſe abgehal⸗ 

en wird. Stettin den z4ſten April 1817. 

Königl. Regierung zu Stettin. 

In der Roſengortenſffraße No. 292 if eine Erknerſtude 


und Kammer, mit Meudel leich od 
zum ıfem Wa e eee ſogleich oder 


der Brelt N ik d N 
7 de uff abs No. 387 iſt die mittlere Etage 


— — — ſU—— — nen 
Aenderunghalber ift in der kleinen Dohmftrafse No 691 


ten we 


ein Logis im unterm Gefchoß, beſtehend in ver Stuber, 


Kammern, Küche, Holrgehſe, Speifekammer und Ver- 
eee een 
Ein gewölbter Keller zu Weln oder Waaren iR In der 
£ouifenfirage zu vermietben; nahere Auskunft darüber 
Roßmarkt No. 758. . 


. 


Baunftrafse No, 1010 ſteht zum ıften May ein fehr 
hübſches Zimmer in det belle Etage für einen einzelnen 
Herrn, wit auch ohne Möbeln zur Vermiethurg offen. 
Ru meinem Haufe große Laſtadie No. 60 könen 
Sluden, Alto en, Kammer und Speiſekemwer, Küche, 
getäumiger Stall, Wagenremiſe nebſt Gorten verauetbet 
und Jodaunt d. J. bezogen weiden. Witwe Vühl. 


a zu vermielhen in Grabow. 
Very Godenſchweg junior in Grabow fird 
merſtuben zu vermlethen. 
885 Fee e e e . 

Eine Hauswieſe, dieſſeits d lockhauſes dicht am 
Stemndamm belegen, gt beh. 


3 Som: 


iſt zu 5 
Sottfried Schul & Comp., 


Oderſtraße No. 72. 


8 in 8 A an der Ziechowſchen 

n de vermleiden. 8 2 

5 wir 2 85 5 mieißner, Laſtadie No. 233. 
Zu verpachten. 

Der dem Königlichen Hochlöͤdlichen Oberbergamte zu; 
‚gehörige Torfboff am Krauenthere zu Stetten, ſoll am 
aten Map, Vormittags 9. Uhr, auf dem Koͤniglichen 
Haupt Eiſen Magazin daſelbſt auf 3 Jahre zum willkuͤhr⸗ 
chen Gebrauch am Meiſtdietenden verpachtet werden, 
wozu ſich Pachtluſtige om gedachten Tage einzufinden, 
kr Gebot abzugeben, und der Melſibletende den Zuſchtag⸗ 
nach zuvor eingebolter Genehmigung, zu gewärkigen hat. 


Gnageland den ien na Torf, Jactorev· 
ß —— — 


Bekanntmachungen. Fr 
Mein Waarenlager iſt durch folgende neue Waaren, 


nemlich: Mareelline zu Sommermaͤntel, Sammer, Sams 
met⸗Mancheſter, Levantin, „Florence, feine: Cat⸗ 
tune mit wiener und franz ſiſchen Druck; auch einige Cat/ 
tune zu 6 dis 8 Gr., ingleichen Gaze, Batiſt, Baſtar, 
Mall, Batiſt⸗Mouslin, faconirt weiße Kleider zu 7 bis 
2 Nißlr. das Stuck; kann fein. Pique zu a4 Rthlr. 
die Elle, Piaue und Rips zu Westen und Morgen An⸗ 


züge, ſeldene, daumwollene Merinos⸗ und wollene Um⸗ 
chlagetücher, kleine feidete, wollene Baf-, Batiſt⸗Mane⸗ 


leine Tücher, Bertecan, Bombaſſin, 
couleurten und gelden Nanquin, Strümpfe und 
Sorten, ganz neue moderne Bäu⸗ 
d \ aber, ächt italieniſche Strohhütbe 
von 35 bis 18 Rehlr. das Stück; Merinos, wollene und 

ch ite Ginghams zu 6 Gr. , 
ehtere zu dieſem Fache ge⸗ 


ins; cattune und 


f J. D. Schimmelmann. 
Sören leichten Vortorieo®tn Rollen, feine Raffinade 
12 


4 10} Gr, Canarp⸗Kumpen à 11 Gr. pr. Pfund und 
Cbocolade, bey ö w. A Be: 


* 


„ A. Fru 
Obersee Nö. an 


Covenh. Spror, Berger und Aslbut Holl. 
Buster, Theer und Schiff spech, 255 . a Mt, Age 
- J. . Dadın Mitmohfraße No. 1068. 


€ - N 


Miftel und ordinalrer Coffee, St. C. itlucker Esgll⸗ 


ſchet und Esverhagener Goran. Blauboll, Scheſiſche 

Roͤrde, Schrediſches Brauntotd, Schorrſche ee 

beringe, geſalzene Kubbäute, neuer Rigaer und Wemeier 

Lelnſaamen und neue Säcke von Stolver Segellelnen, hey 
pVoͤrkellus & Eyller, a 

? Schulien⸗ und beil. Geiſiſtraße n⸗ Ecke. 


Mengetorn or Sus“ bed W. Ludendorff. 2 


Rothen und weißen Rlecſaamen, jo wie auch fine 
kleine Parthiy Heu billliaß dey 5 e 
BEN Carl Boldbagen. 

“Großen fetten geräucherten Schleifenlahs > _ 
Ku 7 dio C. 4. Boteſchalck. 
Hotben englischen Slerinamen von borlüglicher, Bär 
beſte 2. Kocherbſetz, Rigaer ee 
9 1 Pine. St. Cooirzuder, 8 
haalen, und eln en ven eirca 380 Stück gro 
Brafillaniſche Ochſenhoͤrnexr, dey N g 4 
Gebrüder Schuige, Heine Dohmſtraße No. 772. 


1 


—RJH— — .ñ—-f. — — — 
Es werden eln paar geſunde Wibeltspferbe geſucht. 


Den Käufer weiſtt die ZeltungsExpebltion naß 


Eine aufs neue beranerhaltene Parthey engliſcher 
1 


SS e e in dem Lauf e aus 
zu en, ich en Wreiſe. 
Er STILLE rnlengtade 920 Hai. 


nn B * e e * * 
umte und unbe ſichtene Btettit, 

4 und F. Zoll fark, 11 bis 13 Zell bielt und Ta 
24 Fuß lang; unbeſaͤumte . Zoll Mark, 12 bie a0 goll 
breit und 24 Fuß lang, find Aa fen. Flebbäder 
füllen, . be, I an ehe, oder darch 

tere Briefe d ahtem un f 
wis annenmliste Prelſe fell n ae 


ours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 18. April 1817 Briefe Geld. 

Berliner Banco - Obligations. J 738 — 
er Stadt Obligstions 489 

1 - Obligations se 

a Neumärk. detti des nr — . 
Holländische Obligations „% Gh 89 — 
Weft- Preuſsiſche Pfandbrieſe + Ps — 
a e 201 — 
3 Of-Pre ie Pfandbriefe. „ * 85 — 
Pommersche qdett i 4402 
Chur- u. Neumärk. dett ii. J 
Schleſiſche n detti + si. nr 104 * 
Staats- Schuld-Scheine, ver fe ae Dh an N 7 — 
Zins-Scheine 1 — 2 * * * „ „ + . 78 — 
Geha A a Er 
Tresor: Schnee 70 oe? 
Russifche Banco - Noten 14 


* 


dblennieifer . f. oli in Jiffe. 


